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Meeligſter WimmelsRlug
eines reinen Kirchen-Sngels

Bey
Bes Wochhrwurdigen und Vochgelahrten
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Der GHeil. Schrifft hochberuhmten Doctoris,
Profeſſoris Publici Primarii, der Theologiſchen Facultat zu
Wittenberg des Churfurſti. Sachß. Conſiſkorii alteſten Aſſeſ-

ſoris, des ChurCreyſes hochmeritirten General-Superin-
tendentis, und Paſtoris der Wittenbergiſchen

StadtKircht
Denn. Jul. 1718. erfolgten

wohlſeeligen Abſterben
Und den 13den beſchehenen Beyſetzung

Zu Bezeugung ſonderbaren, und reſpect. gegen den hinterlaſſenen Herrn Sohn ihren
freundlich geliebten Hrn. Collegen, und gantze vornehme betrubte Freund

ſchafft tragenden Compalſion, vorgeſtellet

Voun

Dem Wurſtl. Dachß. geſam̃ten DberConsis roxio
zur Wilhelmsburg.
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Es Ndams Unſchuld kan nicht mehr
mit Engein ſpielen

Seit er verlohren hat des Hochſten
Ebenbild!

Er bebt vor Cherubs Blitz; und weil
wir alle fielen

Sodarffd

Doch GOttes Gutigkeit laßt Engel noch erſcheinen
Die Kirche bleibet ja ſein Himmel auff der Welt

Womit den Sterblichen die Engel ſich vereinen
Jn menſchlicher Geſtalt! Furſt Krichael der Held

Der Bundes-Engellaßt annoch uns Engel ſpuren
Die Friedens-Boten ſeyn und Engel-Nahmen fuhren!

Der Hölhſte laßt auch dir die Enael nocherſcheinen
Beruhmkes Wittenberg! Doch wirit du nicht gewahr

Wie Friedens-Engelitzt in deinem Zion weinen?
Eingroſſer Engel weicht von dir zur Engel-Schaar!

Dein theurer Koſcher wird auff den beflammten Wagen
Darauff Elia fuhr zum EngelChorgetragen.

Dein KirchenHimmelwird mit Wolden uberzogen
Dein Looſcher iſt erblaßt der werthe Gottesgtann!

Der reinen Kirche Schiff ſchwebt auff den WaſſerWogen
Entandeert hin und her weiles nicht ruhen kan!
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Die hohe Schule klagt daß ſie ein Licht verlohren

Das einem Phonix gleich ſo bald nicht wird gebohreu!

Der Feuer-Regenfallt die Stadte zu zerſtohren
Die aller Laſter Sitz der Boßheit Auffenthalt

Sobald die Engel ſich zuruckvon Sodom kehren!
Wird Hippons Engelblaß/ ſo ſieget die Gewalt

Der grimmen Barbarehy der Wenden/ und der Gothen/Wenn Grauſamkeit ſich baut den Thron von blaſſen Todten!

Getreuer Lehrer Tod zieht ja zu allen Zeiten
Wastrauriges nach ſich wie die Erfahrunglehrt!

Der ſtarcken Pfeiler Fall pflegt gleichſam auszudenten
Den Untergang der bald dengantzen Bau zerſtohrt!

Wie ſolte dieſer Tod uns nicht bedencklich ſcheinen

Daruber unſ're Kirch und veine Lehre weinen?

Du aber theurer Greiß der nun den Engeln gleichet
Und vor des Hochſten Thron unſterblich heilig rein/

Fur deſſen Klarheit ſelbſt die lihte Sonne weichet
Sey ewig hochſt erfreut dort wo die Engetſeyn!

Du darffſt von Arbeit Küh! und Streit nicht mehr ermuden

Dich FriedensEngel fuhrt der HErrzzu ſeinen Frieden!

Indeſſen ſoll dein Ruhm uns ſtets vor Augen ſchweben
Und Koſchers Nahmewird fort unausloſchlich ſehn!

Das gantze Lutherthum wird ihm den Nachruhm geben:
Der theure Goſcher war in Lehr und Lehen rein!

Werſo den Lauff vollbracht prangt mit dem GnadenLohne
Jhm wird die Ehr  allhier dort Ewigteit zur Cronel
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